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.Verkehrspolitische 
Lärmminderungskonzepte
waren  ein  Arbeitsgebiet  im  DLR-Projekt  „Leiser 
Flugverkehr I“. Ziel war die Entwicklung eines Maß-
nahmenkatalogs für kurzfristig  realisierbare  Lösun-
gen von  Interessenkonflikten zwischen Lärmbetrof-
fenen,  Wirtschaft,  Luftfahrtindustrie  und  Flugrei-
senden. Untersuchungsteile waren die Dokumenta-
tion und Synopse der weltweit angewandten Maß-
nahmen,  eine  Analyse  und  Bewertung  von  insge-
samt 17   auch  z.T. noch nicht praktizierter   Maß-
nahmen sowie Modellrechnungen  zu  Lärmminde-
rungsstrategien. Neben der Auswertung  internatio-
naler Datenquellen und  Literatur wurde eine Erhe-
bung an allen  internationalen deutschen Verkehrs-
flughäfen,  ergänzt  um Wien  und  Zürich, mit  an-
schließendem Workshop  durchgeführt.  Als  präfe-
riert und  tauglich erwiesen  sich  Landeentgeltsprei-
zungen,  individuelle Verfolgungen von Lärmverstö-
ßen sowie  Incentives  für  Lärmbetroffene und Car-
rier. Negativ bewertet wurden überwiegend admi-
nistrative, wenig wettbewerbliche Maßnahmen mit 
hohem Organisationsaufwand. Die Wirkungsanaly-
se blieb  wegen  durchgängiger  Ausgestaltung  der 
Maßnahmen unterhalb ihrer Wirksamkeitsschwellen 
defizitär. Weiterer Forschungsbedarf besteht daher 
zu methodischen Wirkungsanalysen  besonders  bei 
Planung oder Änderung von Maßnahmen. Als wich-
tiges neues Untersuchungsfeld kristallisierte sich als 
ein  Ergebnis  der  Flughafenerhebung  der  Einsatz 
einer integrierten Flächennutzungsplanung heraus.  
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Passagiergebühr
gewichtsabhängige Gebühr (MTOW)

• ab 2001 incl. Lärmzuschlag
• ab 2002 zusätzlich Schallschutz- und Lärmzuschläge

B 747-400 (in Bonusliste)

• MTOW 395 t, max. 390 Sitze, mit 280 Pass.
• im Interkontinentalverkehr, Flughafen FRA 

Betriebszeiten-
beschränkungen
Lärmabhängige Lande-
gebühren

Bewegungs-
kontingentierungen
Ausschluss von 
Chap. 2-Flugzeugen 
Beschränkungen für 
Chap. 2-Flugzeuge 
Beschränkungen für 
Chap. 3-Flugzeuge 

Lärmpegelbegrenzungen 
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Lärmminderungsmaßnahmen an Flughäfen


